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( Cinks und rechts vom Zuſchauer . )

Zweiter Akt .

Trient ; eine große , hohe , ſaalartige Dorhalle im Palaſt des Fürſt⸗

biſchofs Madruſcht . Im hintergrunde geht , etwas tiefer , die Straße ;

zwei oder drei Stufen führen , der ganzen Länge der Bühne nach ,

hinein ( dieſe Stufen , weil im äußeren Hintergrunde , brauchen nicht

ſichtbar zu ſein ) ;

im Vordergrunde ſchließt ein kleines Gärtchen an , welches noch weiter

bin , wie in den Zuſchauerraum hinein , anzunehmen iſt . Es iſt ein

freundlicher , ſonniger Spätherbſttag ; früher Vormittag .

Die Halle iſt nahezu fertig zu der Abhaltung einer letzten gemein⸗

ſamen Dorberatung vor einer feierlichen Seſſion , zu einer ſogenannten

„Generalkongregation“ hergerichtet , und zwar folgendermaßen :

Hluf beiden Seiten , die ganze Tiefe der Bühne beſchreibend , laufen

zwei ſchwache Halbkteiſe von Bänken und Stühlen , die der Bühne ein

eiförmiges llusſehen verleihen ; ſie ſteigen amphitheatraliſch auf , und

zwar in mindeſtens 4 bſtufungen . Der Halbkreis links wird zweimal

unterbrochen von 2 Treppen , die durch 2 Türen in der Höhe der

höchſten Bankreihe , in das Innere des Palaſtes führen . Kuf dieſe Weiſe

entſtehen links drei Kusſchnitte von anſteigenden Sitzreihen . uf

deren mittelſten ſind , in mittlerer höhe , zwei ſammetbeſchlagene

Stühle für die beiden Kardinallegaten reſerviert ; über , alſo hinter

ihnen ebenfalls zwei ſolche für die beiden päpſtlichen Nuntien . In

gleicher höhe mit den Kardinallegaten , aber ſeitwärts , zwei einfachere

Stühle ; rechts ( von ihnen ) für den Kard . von Lothringen , links für

Madruſcht ; eine Reihe darunter ein Stuhl für den Kard . Borromeo ;

die beiden ſeitlichen Bankausſchnitte links beſtehen faſt nur aus Bänken ,

hie und da unterbrochen von einem Stuhl für einen Kardinal , wie

ſpäter beſchrieben . — Der gegenüberliegende , nicht unterbrochene

Halbkreis beſteht faſt nur aus Bänken . Doch iſt in der Mitte desſelben

genau gegenüber dem Stuhl des Kard . von Lothringen ein einziger

Stuhl auf ebenem Boden geſtellt : für den Grafen von Luna .
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Huf dieſem Stuhl ſitzt beim Aufgehen des Dorhanges in nachläſſiger

Haltung der zweite Kardinallegat Bernardo Novagerio ; in ſeiner Nähe ,

alſo auch auf der rechten Seite der Bühne , unten , ſteht , den Stab in der

Hand , der Zeremonienmeiſter Ercole Severolus . Eine Unzahl ita⸗

lieniſcher und deutſcher Diener ſind damit beſchäftigt , die herrichtung
des Saales zu beendigen .

Erſte Szene .

Der Zeremonienmeiſter u den Dienern ) .

Noch eine Bank ! und ſchnell !
Die Italiener alle hier ! ( er weiſt mit dem Stab auf die

linke Seite der Bühne )

Sind heut in großer Mehrzahl !

Novagerio ( winkt den Zeremonienmeiſter näher zu ſich heran ) .

Den CTiſch des Maſſarell

In meine nächſte Nähe !

( Er zeigt mit den Hugen auf ein Tiſchchen mit daraufſtehendem ,
kleinem tragbaren Schreibpult , das noch in der Mitte der Bühne

herumſteht . )

Der Zeremonienmeiſter .
Es ſoll geſcheh ' n; verſtehe .
( Mit Vertraulichkeit ) Und ſagt : des Grafen Lung Thron

( er zeigt auf den Stuhl , auf dem Novagerio ſitzt )

Steht er auch recht zur Stell ' ?

Novagerio ( behaglich im Stuhl ) .

Ercole , ſieh , ich prüf ' ihn ſchon !

Doch , dünkt Dich nicht vermeſſen ,

Daß ich den ſtolzen Ehrenſitz
Des Spaniers warmgeſeſſen ?
Und wirſt mich nicht verraten ?
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Der Zeremonienmeiſter ( auf den Ton plump eingehend ) .

O Gott ! gefährlich wäre das ;

Dem Spanier den Berrn Cegaten !

Novagerio .

Doch , ohne Scherz : kein Rangſtreit heut !

Noch morgen bei der Seſſion .

Ihn zu vermeiden , dulden wir

Die Farce mit dem Stubl ,

Die , ſorge ich, die Dölker

Nur zum Gelächter reizen wird

Und die Franzoſen gar zum Zorn .

Der Jeremonienmeiſter .

Ja , ja , ich ſäg ' s , die Spaniſchen !

Stets hindernis und Dorn .

( Er gibt nun den Dienern die Anweiſung , den Tiſch nah zu den

Stühlen der Cegaten zu ſtellen , was ſogleich geſchieht . )

NRovagerio ( erinnernd ) .

Und die Parole : „Schnell zum Schluß ! “

Der Zeremonienmeiſter ( kommt wieder nah zu Novagerio ) .

Zwei Stunden ſprach Lainez jüngſt ;

Wenn wir zum Ende wollen ,

Und wieder ſie ſo lange ſprechen :

Soll ich dann unterbrechen ?

Novagerio .
Das tu !

Doch kommt es heute

Von ſelbſt wohl nicht dazu .

Nun ruf mir noch die Diener her !



Der Zeremonienmeiſter ( winkt den Dienern ) .

Hierher ! Der hochehrwürdge Herr

Hat Euch etwas zu ſagen .

( Die Diener kommen und ſtellen ſich vor Novagerius auf . )

Novagerio .
Kennt Ihr den grünen Turm ?

Und kennt Ihr auch die Wiege drin ?

Die Kinder da drin man wiegt

Schreien ſehr laut , und gar nicht vergnügt .
Wenn Ihr wieder Euch ſtecht und haut ,
Wie neulich erſt auf der Straße ,

Daß mancher der frommen Däter

Vor Ungſt ſich nicht aus dem hauſe getraut ,
So wißt Ihr nun , wie ' s Euch ergeht :

Chriſtof Madruſcht keinen Spaß verſteht !
Da kommt er ſelbſt ( er ſteht auf ) — Haltet Ihr Ruh' ,
Gelobt Ihr mir ' s ?

Die Diener . Wir ſchwören ' s zu .

Zweite Szene .

( Clus der zweiten Türe links hinten iſt , ſo ziemlich gerade bei Nennung
ſeines Ramens , der Fürſtbiſchof Kardinal Chr . Madruſcht auf —
getreten , ein ſtarker Mann , der trotz ſeiner geiſtlichen Kleidung mehr
den Eindruck des Kriegsmannes , des Edelmannes macht . Er iſt ernſt
und verſtimmt ; Novagerio geht ihm , der nun die Stufen herabgeſtiegen
iſt , ſehr heiter und freundlich entgegen . Begrüßung und Händedruck ;

ſie kommen nach vorn . )

Novagerio .

Morone iſt von Innsbruck ſchon herein ?

N
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Madruſcht ( ernſt ) .

noch nicht . Für eine bloße Höflichkeit ,

verſicherungen , Grüße an den Kaiſer

vom Papſt geſendet — einunddreißig Tage —

Traun — eine lange Zeit !

Novagerio ( immer ſehr verbindlich und heiter ) .

Zu langen Keden iſt ja gar kein Grund .

was ſoll ' s denn noch ? Wir ſind ja einig , Sreund ;

Und hat dem Raiſer , ſeinem liebſten Sohn

Der heil ' ge Vater alles nicht gewährt ?

nicht in Bologna , ſeiner lieben Stadt ,

Nein , in Crident , der deutſchen , unbequemen

Schließt das Konzil ; und daß es ſchließe , iſt

Der Wunſch , der heiße , von uns allen ; ach ,

Der Euere doch auch ! Die ganze Chriſtenheit

Seufzt nach dem endlichen Beſchluß .

Ich hoffe nicht , daß Ungemach der Keiſe

Morone aufhält — ( er ſieht nach dem Wetter ) .

madruſcht ( zeigt böhniſch nach dem draußen zunehmenden Sonnen⸗

ſchein). Nun , die Witterung

Der letzten Tage kann nicht Urſach ' ſein .

novagerio ( egeiſtert ) .

kich ja , ein ſchöner Tag ! Ein Gottestag ,

Ein wunderſchöner ! Möge dieſe Sonne ,

wie ſie durch Herbſtesnebel ſiegreich bricht

Für unſre Hoffnungen ſumboliſch ſein !

madruſcht ( will ärgerlich auf ſein Thema zurückkommen ) .

Doch was Morone und den Kaiſer angeht ,

So muß ich doch wohl ſagen —

NFEC . . . .



Novagerio ( hat ſchon Borromeo erblickt , der ſoeben , von einigen

italieniſchen Biſchöfen und Theologen umgeben , langſam vom

Hintergrunde her , auftritt ) .

Borromeo !

( Er eilt ihm entgegen und begrüßt ihn . )

Madruſcht ( für ſich ) .

Ein Italiener mehr ! Verdammt , und nicht der

Dümmſte !

( Novagerio kommt mit Borromeo vor . Madruſcht und Borro⸗

meo begrüßen ſich nun auch . )

Novagerio Gu Borromeo ) .

Nun , wie verbrachtet Ihr die erſte Nacht

Nach langer Reiſe , angeſtrengtem KRitt ?

Borromeo ( freundlich ) .

Ich bin ſchon ausgeruht .
6u Madr . ) ' s iſt eine ſchöne Stadt

Und wohlgehalten . Wahrlich , ſehr verdient

Macht Ihr Euch doch , hochwürden , um das Werk ,

Um deſſen guten Kusgang all ' wir beten .

Madruſcht ( immer ernſh ) .

Ein jeder tut dazu , ſoviel er kann .

Novagerio .

klllzu beſcheiden ſeid Ihr , Freund Madrucci !

Borromeo .

Das iſt beſonderes Verdienſt ja immer .

Madruſcht ( zu Borromeo ) .

Wollt Ihr Euch nicht erfriſchen ? Wein und Srüchte ?

Be

N



om

Borromeo .

Die Segnungen des ſchönen Fleckchens Erde

So freundlich mir geboten , will ich nicht

Zurücke weiſen .

madruſcht ( zu den noch umherſtehenden Dienern ) .
he , Srüchte , roten Wein !

Gu Novagerio und Borromeo )

Doch mich entſchuldigt jetzt .
Wie ungern !

0

Novagerio .

Borromeo .

Warumꝰ

Madruſcht .

verzeiht — Neuangekommene

In großer Zahl , Ihr ſeht , muß ich begrüßen .

( Er geht in den Hintergrund des Saales , wo ſich ſchon eine knzahl

Geiſtlicher , namentlich Italiener , eingefunden haben . Nova⸗

gerio und Borromeo im Vordergrund . )

Dritte Szene .

Borromeo ( eiſe ſondierend zu Novagerio ) .

Ein liebreich würd ' ger Herr , der Fürſtbiſchof.

Novagerio ( ſieht Borromeo an ) .

Dem Raiſer zugetan mit Seel ' und Ceib .

Borromeo ( begegnet dem Blich ) .

Empfindlich wohl , was Majeſtät betrifft ?

Novagerio ( ſicher ) .

wie dieſe ſelbſt : mißtrauiſch und verſtimmt .



Borromeo ( ächelnd ) .

Ein wenig wohl mit Grund ?

Novagerio ( verſtändnisvoll bejahend ) .

Damit es ganz gelinge
wär ' es wohl gut , da wir allein ,

Daß dieſen Kugenblick wir nützen !
Drum laßt uns niederſitzen ;

( inzwiſchen haben vier Diener ein kleines Tiſchchen , zwei Stühle ,

reichlich Früchte , roten Wein in ſchöner Kriſtallkaraffe und

Gläſer gebracht ; ſie ſetzen alles ganz vorne ins Gärtchen und

entfernen ſich wieder . Novagerio und Borromeo nehmen an

dem Ciſchchen Platz . )

Und hier bei Früchten , rotem Wein

Dernehmt die heutige Parole :

„ Schnell zum Beſchluß . “ Das ſoll ſie ſein .

Borromeo ( ſchenkt den Wein in die Gläſer ) .

Der frommen Chriſtenheit zum Wohle !

Mög ſo das Blut der Ketzer fließen .

Novagerio ( bedient Borromeo und ſich mit Früchten ) .

Und daß die Früchte , lang gereift ,
Wir endlich brechen und genießen !

( Sie trinken und naſchen von den Früchten . )

Borromeo .

Beim RKaiſer doch was tut Morone ?

Novagerio .

Je nun —von bhier ihn fernehalten
Und glätten alle Stirnesfalten
Des Unmuts , der ſich ihm gehäuft .



von Rom die Königskrone

Beſtätigt er auf Papſtes Treu

Dem jungen Max , des Kaiſers Sohne ,

Der heimlich neigt zur Ketzerei .
ge

Borromeo .

Schlimm wär ' es , wenn er überträte .

le ,
nd Novagerio .

nd O, die Gefahr nicht abzuſehn !

an Ein Schirmherr würde da erſtehn

Der Lutherpeſt , der Teufelskröte .

Doch ſo — ( eiſer . ) Der ſpaniſche Königsthron

mit ihm der Traum der Weltherrſchaft
über alles katholiſche Land

Lockt jetzt den Dater und den Sohn ,

Steht vor der beiden lüſternem Blick

Und hält den heftigen Serdinand
von übereiltem Schritte zurück.

viel hat er uns zedieren müſſen ;

Doch ſeine Rache , des Sohnes Glauben ,

Sind dem alten Juchſe die ſauren Trauben .

( Er hebt eine Traube und läßt ſie wieder fallen. )

Er läßt ſie hängen , die ſchönen , — ſüßen !

Borromeo .

Die chriſtkatholiſche Weltherrſchaft

Ein Ziel für höchſten Herrſchers Kraft ;

gSürwahr ! und mit Rom ein gewaltiges Band !
* —
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Novagerio .

Doch trau ' ich nicht ſeinem hitzigen Groll ;
Und daß die Deutſchen , die ſo ihn lieben

Bon der Synode ſind fortgeblieben ,
Das wurmt ihn mehr , als man merken ſoll .
Drum gilt es : was an Beſſerungen
Und Wünſchen ſonſt er ausbedungen

Ihm unbedenklich zu gewähren .

Borromeo ( bedenklich ) .

Gewichtge Punkte ſind dabei :

Reform an Papſt und Kleriſei .
Der Laienkelch , und Kompromiſſe
Noch ſonſt —

Novagerio .
Ei , muß ich Euch belehren ?

Wißt doch: Auslegung der Beſchlüſſe
Behält der Papſt ſich vor allein .

Zur Sorge hierin iſt kein Grund ;
Die Dogmen , ſeht Ihr , ſtehen feſt .
Und was wir ſonſt erreicht zur Stund

Verſchlingt den leicht gewognen Keſt .
Darum zum Schluß — nur ſchnell zum Schluß !
Der Papſt , der will — der Kaiſer muß .

Borromeo .

So wird , was in den letzten Wochen
Er neu begehrte , heut beſprochen ,
Und ſo der erſehnte Schluß erreicht ?
Womit beginnt man ?

Nov

Bo

No

Bo



Novagerio .
Was man leicht

Und ſicher durchzuſetzen gedenkt :

Zuerſt kommt die Frage der Kirchenmuſik ,
Dann wird zu wicht ' gerem eingelenkt .

nun , würd ' ger Sreund , das iſt ja Eu ' r Fall !

Als Ihr damals erfochtet den Sieg

Über unſre Meinungen all ,

Nicht ahnt ' ich da , wie um den Kirchenton

Die Sorg ' einer ganzen Situation

Zu hilfe noch käm ' ; nun könnt Ihr Euch freun !

Sürwahr , Eu ' r Verdienſt iſt kein geringes ,

Ihr ſeid der Retter des Kunſtgeſinges
Und verbindet Euch die Kirch ' und den Thron !

die Meſſe muß nun auch fertig ſein ;

wie ſteht es mit der Kompoſition ?

Es iſt ſchon alles herum verbreitet

Und Eurer Beſchützung der Mehrſtimmigkeit
Ein einſtimmiges „ placet “ vorbereitet .

Borromeo .

Da ſeht Ihr mich nun in verlegenheit .

mit der Meſſe iſt ' s noch nicht ſo weit .

Novagerio ( erſtaunt ) .

Stand alles doch feſt ſchon , wie das amen —

Der Mann war gefunden — ( uchend ) — Ihr nanntet

Borromeo .

den Namen —

S' iſt Paleſtrina — er leitet den Chor

Zu Rom in Santa Maria maggior ' ;
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Kaum mag ich es ſagen , nie hätt ' ich ' s vermeint — Nove

Meinen Plan , meinen Wunſch —er hat ihn verneint .

Ich ſelbſt kam zu ihm — ich tat ihm die Ehr

Und ſtellte des hohen Auftrags Begehr .

Doch hat ihn der herrliche Ruhm nicht gelockt ,
Er blieb wie vom Teufel beſeſſen —verſtockt .
Selbſt , daß es der heilige Dater begehrt ,

Erſchien ihm nicht der § leißigung wert .

Und meinem Vertrauen beſchert er zum Lohn

Nur ſchweigenden Trotz — nur böſen Hohn ! Bor

Novagerio ( empört ) .

Der Muſikus — was , der Choriſt ?
Da ſeht , wie alle Kunſt vom Teufel iſt ! Not

So zwingt ihn doch !

Borromeo ( leidenſchaftlich )

Meint Ihr , ich laſſe ſpaßen

Mit mir ? Ich hab ihn greifen laſſen !
Bo

Und täglich nun erwart ' ich den Bericht ,
Ob das Gefängnis ſeinen Trotz wohl bricht .

No

Novagerio .
So recht ! Doch nun voran , denn ſeht : B0
Der heilge Pius , der Euch ſo gewogen ,

Er würde raſen , wenn Ihr ihn betrogen .
Und gar die Kaiſerliche Majeſtät ! R0

Das Werk muß da ſein zur gewünſchten Friſt !

Borromeo .

Ich zweifle ſehr , daß er zu zwingen iſt .
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Novagerio .
So müßt Ihr einen andern Mann ernennen ,

Und er als Schöpfer ſich des Werks bekennen .

Er muß — er muß ! Ei , wWiderſetzlichkeit!
Die ganze Sache iſt jetzt ſchon ſo weit ,

Das kleine Menſchenwerklein muß entſtehn !

vom heiligen Ronzil wird es beſtellt ,

Es wünſchen es die Großen dieſer Welt , —

wenn ſolche Mächte wollen , muß es gehn !

Borromeo .

Ihr kennt ihn nicht ! es iſt mir nicht gelungen

Ihn eines Schrittes Breite zu bewegen .

Novagerio .
mein Freund — wir haben andere gezwungen!

Bei Chriſti Marterholz ! ich ſteh ' dafür Euch gut .

Sür ſolche Ceute iſt ein wahrer Segen

Des alten vierten Paulus Inſtitut !

Borromeo .

Das Kußerſte — wie ſchrecklich anzuwenden!

novagerio Calt ) .

Ihr habt das wWerk begonnen — müßt es enden !

Borromeo ( nicht ohne Schmerz ) .

Er war ein Meiſter — wie beklag ich ihn !

Novagerio .
Ei Freund , das Unverdauliche ( ſpuckt graziös eine Trauben⸗

ſchale hinter ſich ins Gärtchen )
wird ausgeſpie ' n.

Snzwiſchen haben ſich geiſtliche und weltliche Teilnehmer aller

Nationen und jeden Ranges verſammelt und füllen die Bühne

1*



von der Mitte bis zum Hintergrunde ; ſie ſtehen in Gruppen ,

meiſt nach Nationen geordnet . Im Dordergrunde , ſehr ſichtbar ,

ſtehen jetzt Madruſcht und der Kardinal von Lothringen
im Geſpräch . )

Novagerio ( leiſer zu Borromeo ) .

Doch ſeht , der Lothringer , der Kardinal ,
Der uns ſo oft durch Widerſpruch gepeinigt

Steht mit dem deutſchen Bären hold vereinigt ;
Das darf nicht ſein — kommt , gehn wir in den Saal !

Eie begeben ſich hinauf und halten ſich in der Rähe von Mad⸗

ruſcht und dem Lothringer . Tiſchchen und Stühle uſw . werden

von Dienern wieder fortgetragen .

BDierte Szene .

( Don hier an füllt ſich die Bühne immer mehr . )

Der Lothringer ( zu Madruſcht ) .

Zahlreich wird heut die heilige Derſammlung .

Madruſcht .

Mehr eilig als wie heilig , dünkt mich faſt .

Der Lothringer .
Da habt Ihr allzu recht !

Madruſcht .

Ich ſag '
s ' iſt eine unanſtändige Haſt !
Wer da noch glaubt , daß ſie es ernſtlich meinen !

Der CLothringer .
Mit dem , was unſern Ländern not tut , —nicht .

Der
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üppen ,
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Saal !

Mad⸗

berden

Madruſcht .

Bei Gott , — wir ſollten uns doch mehr vereinen !

Und grad heraus : ich muß es ſehr beklagen ,

Daß Ihr , der Stärkſte ſonſt im Widerſtand ,

Euch doch nun habt mit dieſen Päpſtlern vertragen .

Der Lothringer .

Das könnte man mit mehr Recht und Sug

von Eutem Raiſer Serdinand ſagen .

Hört nur , wie er ſich mit Morone vertrug !

( Vovagerio kommt bei dem Namen „ Morone “ raſch und wie

unwillkürlich dazu . Borromeo ebenfalls . )

Novagerio .
Morone iſt endlich hier eingetro en d9

Der Lothringer .
or kurzem ſtieg müde er ab vom Pferd .

Borromeo ( entſchuldigend zum Lothringer ) .

Vverzeiht , daß wir ſo ohne Zeremonie —

Novagerio ( ebenſo ) .

Wir hörten den Namen ; ſo können wir hoffen ,

Daß die Sitzung beginne ? s ' iſt nicht mehr früh .

Der Lothringer ( fein ) .

So laßt uns — das Stück zu Ende ſpielen .

Madruſcht ( grob ) .

Oder , um es anders zu ſagen :

Da eine chriſtliche Einigung nicht zu erzielen

Caßt uns , da wir denn doch nun müſſen ,

Getroſt das Ding zu Grabe tragen !



Novagerio ( äächelnd ) .

Wie bitter Ihr ſprecht ! ( wendet ſich zum Gehen )

— will Morone begrüßen .

( Geht oben ab . )

Gorromeo fordert den Lothringer auf , ebenfalls zur Begrüßung

Morones mit ihm zu gehen . Beide ab . Bald nach Novagerio

und Borromeo war auch Unton Brus v. Müglitz , Erzbiſchof

von Prag , zu der Gruppe getreten . Jetzt , nachdem die drei fort

ſind , tritt er näher zu Madruſcht . Dieſer ergreift unwillkürlich

ſeine Band . )

Brus ( ſchüttelt traͤurig den Kopf ) .

Wie verwickelt und kalt hier alles geſchieht .

Madruſcht ( ergrimmt ) .

Sie woll ' n, ſie woll ' n die Reformen nicht !

Brus .

Und des Kaiſers Wille — wird er ſchon müd ?

Madruſcht ( achſelzuckend ) .

Des Kaiſers Wille — iſt jetzt unſre Pflicht .

( Sie folgen den Legaten und Borromeo . )

( Die Bühne hat ſich jetzt ſtark angefüllt , die Väter ſind faſt vollzählig

verſammelt . Rechts vorn hat ſich eine kleine Gruppe ſpaniſcher Geiſt⸗

licher aufgeſtellt ; ſie ſtecken die Köpfe zuſammen und deuten auf die

Italiener , die in großer knzahl nun die linke Seite der Bühne , bis zum

Dordergrund , erfüllen . )

Die Spanier .

Die Italiener dort ſeht !
Wie Ameiſen wimmeln ſie daher .
Die Franzoſen gewannen ſie ſchon .
Der Cothringer hielt ſich nicht länger mehr .

Gra

Die

Der



üßen .
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üßung
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biſchof
ei fort

kürlich

zählig

Geiſt⸗

uf die

zum

vom Papſt kommt ihm der erſehnte Lohn .

Was ſtünde feſt , wenn nicht Spaniens Ehr ' !

Ja , Spaniens Ehr ' , den päpſtlern zum Rohn !

Die Italiener dort ſeht !

man merkt an der Majorität ,

Daß die Abſtimmung nicht nach der Nation ,

Sondern nur nach der Unzahl der Röpfe geht .

Die Röpfe , die Röpfe , die Röpfe ſeht !

Geölte , geſchminkte , geſchorene Köpfe ,

Päpſtliche Carven ! Pius⸗Geſchöpfe !

( Graf Luna tritt dazu ; ihn begleitet der immer ſehr ernſt blei⸗

bende Biſchof Üvosmediano von Cadix . )

Graf Luna .

Saht Ihr die Boten aus Rom

mit dem Felleiſen auf dem Kücken gereiſt ?

Sie bringen den heiligen Geiſt ,

Der gibt ihnen dann die Beſchlüſſe ein .

Die Spanier ( achend ) .

Ha- ha , haha , auf dem Eſelein
kommt der heilige Geiſt

Aus Rom im kleinen Torniſter gereiſt !

Gu einer Gruppe Italiener links vorn geſellt ſich ſoeben ein

neuangekommener Trupp italieniſcher Geiſtlicher ; unter ihnen

und vorne dran der Biſchof von Budoja , ein luſtig aus⸗

ſehender Prälat mit pfiffigem Geſicht . )

Der Biſchof von Budoja ( lebhaft und vergnügtzu der erſten öruppe ) .

Geliebte Brüder , ſeid gegrüßt im Herrn!
Landsleute !



Einige aus der Gruppe .

Lob ſei Jeſus Chriſt !

Biſchof von Budoja ( zu einem etwa verhungert und dumm aus —
ſehenden Biſchof )

Seid Ihr von Sanfelice , nicht ?
Euch kenn ich doch !

Der Angeredete .

Theophilus
von Imola .

Biſchof von Budoja .

Da war ich nie .

Man kommt ja nie aus ſeiner Diöces .

Ich bin der Biſchof von Budoja .

Einer aus dem Trupp um den Budoja .
Dandini von Groſſeto ich.

Einer aus der erſten Gruppe .
Biſchof von Feltre .

Ein anderer .

Ich von Fieſoli .
Budoja .

So ein Konzilium lob ich mir ;
Man ſieht doch etwas von der Welt ,
Und hat noch freie Reiſe !

Theophilus von Imola .
Man muß die Feſte feiern , wie ſie fallen .

Theo

Budo

Ein

Bud
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Budoja .

Ich muß geſtehn , ich hätte nichts dagegen ,

wWenn ' s etwas länger dauerte !

Doch leider wird ja Schluß gemacht.
m aus⸗

Groſſeto .
' s iſt unſre heilige Pflicht ,

Für den Beſchluß zu ſtimmen .

Theophilus von Imola .

Dafür ſind wir ja hier .

Budoja .

Zu ſchade iſt ' s! ich bliebe länger !

Man iſt kaum angelangt
Und muß ſchon wieder fort .

Ein junger Doktor .

Wenn nur mein Geld noch reichte ,

So blieb ich gerne auch .

Budoja.
Das iſt das Wenigſte , mein Sreund ,

Bei längrem klufenthalt

muß man uns doch entſchädigen .

Ein Biſchof .

Doch iſt uns nichts verſprochen —

Ein zweiter .
Hab von Diäten nichts gehört —

Ein dritter .

Nichts von Verlängerung —



Budoja .
Ei was ,

Rom muß ſchon dafür ſorgen .

Verlangen wird man nicht ,

Daß wir Dukaten machen
Das mach ' ich ſchon , das mach ich ſchon !

Sier treten langſam wieder aus dem Palaſte auf : Madruſcht und

Brus ; ſie verweilen einen Moment und nehmen dann ihre Plätze
ein ; einige Zeit hierauf der Lothringer allein , nimmt auch ſeinen

Platz ein . )

Die italieniſchen Biſchöfe ( einzeln ) .

Wer iſt denn das neben dem Fürſtbiſchof , ſag !
' s iſt der Drakowitz — Nein , ' s iſt der Erzbiſchof

von Prag .
Prag , — liegt das in Deutſchland ? — In Böhmen

liegt ' s eh' r .
Da kommen die meiſten häretiker her .

Theophilus ( ängſtlich ) .

Die Ketzer ? o Jeſus ! Da kommen am End '

Die Ketzer hieher ? hierher nach Trident ?

Budoja ( faßt den Theophilus unter den AUrm) .

Sern hielt Gottes Güte , mein teurer Theophil ,
Die lutheriſchen Schweine vom italieniſchen Konzil ;
Im Übermaß doch wir geſegnet noch ſind
Mit franzöſiſcher Krätze und dem ſpaniſchen Grind .

Die Biſchöfe lachen und wenden ſich ; gleichzeitig erſcheint oben ,
aus dem Palaſt , wo Madruſcht , Brus und nachher der Lo⸗

thringer hergekommen waren , Novagerio mit dem Kardinal⸗

legaten Morone . )

Moro

Nova

Moro

Hbdi

Biſch

( Die

Der
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Morone .

Die Inſtruktionen ſchickten wir beizeiten ;

Mein Amt gelang mit Gottes hilfe gut .

Novagerio .
Nur unterſchätzt mir nicht die Schwierigkeiten!

Morone ( drückt N. die Band ) .

t und Ich habe hoffnung und den beſten Mut .

Plätze (Gleichzeitig mit Morone und Novagekio iſt unten im Saal mit

einem kleinen Gefolge der Patriarch von Aſſyrien , Abdiſu ,
ſeinen

erſchienen . Er iſt ſehr alt , mit ſchneeweißen Haaren und Bart ,

eine fremdartige Erſcheinung . Er wird gleich umringt , auch

die Italiener geſellen ſich zu ihm . )

Abdiſu .

iſchof Vvon weither wandert ich, durch mühſal und Beſchwerde ,

Prag. Doch meine Füße trugen froh mich her .

hmen Daß ich den Tag des herrn erleben darf ,

eh' r . Daß meine alten Uugen dieſes Werk noch ſchau ' n:

Die Ueugebutt der ganzen Chriſtenheit —

Des freuet ſich und jubiliert mein Herz .

Und gerne ſcheid ' ich nun von dieſer ſchönen Erde .

( Alle wollen ihn geleiten ; der Biſchof von Budoja drängt ſich

zu ihm und führt ihn . )

Biſchof von Budoja .

Stützt Euch auf mich , laßt mir die Ehre , Herr .

nzil ; ( Die meiſten haben ſchon ihre Plätze eingenommen . Jetzt tritt der

Zeremonienmeiſter in die Mitte und hebt den Stab . )

ind . Der Zeremonienmeiſter .

oben
Ich , Ercole Severolus

8 L0— Zeremonienmeiſter der Sunode ,

dinal⸗ Erſuche kraft des mir verliehenen Amtes

Die Bäter dieſer chriſtlichen Derſammlung :

EE . . .



Die hochehrwürd ' gen Erzbiſchöfe und Prälaten ,

Die hochanſehnlichen Botſchafter und Geſandten ,

Die hochgelehrten Theologen und Doctores ,

Nach Ordnung und Gebühr die Plätze einzunehmen ,

weil die Kongregation beginnen ſoll .

Alle nehmen die Plätze ein . Die Bühne bietet jetzt folgendes Bild :

Der mittelſte Ausſchnitt der linken Seite iſt von den zwei Kardinal⸗

legaten , den beiden Nuntien , dem Lothringer , Madruſcht und Borro⸗

meo , wie anfangs beſchrieben , beſetzt . Nach dem Stuhl des Grafen

Luna geleiten dieſen zwei deutſche Reichsräte . Die mittlere ( oder

wenn vier Ubſtufungen möglich ſind , die beiden mittleren ) Reihen

ſind die vornehmſten ; zum Teil ſind hier die Sitzplätze Stühle , oben

und unten nur Bänke . KAuf den Stühlen ſitzen Kardinäle , geiſtliche

Botſchafter , weltliche Fürſten und Geſandte der Fürſten . Die Prälaten

auf Bänken , und zwar dem KRang nach : Patriarchen , Erzbiſchöfe ,
Biſchöfe ; dann Ordensgenerale , unter letzteren ſichtbar der Jeſuiten⸗

general ; auf der oberſten und unterſten Keihe ſitzen nur Biſchöfe ,

Abte , Domherren , geiſtliche und weltliche Prokuratoren uſw . , die

linke Seite der Bühne iſt nur von Italienern eingenommen ; auf

der rechten ſitzen nach der beſchriebenen Ordnung alle andern

Nationen : Franzoſen , Spanier , Portugieſen , Polen , Ungarn uſw . ;

von Deutſchen iſt nur der Erzbiſchof von Prag ( auf der rechten

Seite ) anweſend . Einzig und allein für den Patriarchen Abdiſu

iſt ein Stuhl in der mittleren Reihe bei den Italienern geſtellt .
Der Biſchof von Budoja ſetzt ſich ſo in die Nähe des Patriarchen ,

daß er ſtets leiſe zu ihm reden kann . Neben ſich läßt er den Theo⸗

philus ſitzen .

Den Hintergrund erfüllen ſtehend Theologen , Doktoren und andere

geringere Geiſtliche . Kuf der linken Seite am mittelſten Bänkeausſchnitt ,

in nächſter Rähe von Novagerios Sitz , ſteht der Sekretärtiſch mit Pult

( wie anfangs beſchrieben ) , an ihm ſchreibt ſtehend Maſſarelli , der

Sekretär des Ronzils . In der mitte ſteht der Zeremonienmeiſter

mit dem Stabe . Nachdem alle ihre Plätze eingenommen haben , erhebt

ſich Morone .

Moro



—

Der Jeremonienmeiſter .
„ Und nun erhebt ſich zur Begrüßung

Des Papſtes erſter Kardinallegat .

men ,

Fünfte Szene .

b morone ( faltet die Hände, mit ihm die Derſammlung ) .

80188 Den heil ' gen Geiſt , der die Ronzilien leitet ,

prafen Der auch die heutige verſammlung lenkt ,

(oder wir bitten ihn , daß er auf uns ſich ſenkt

Reihen Und unſerm Werk ein gutes End ' bereitet .

oben ( Cöſt die Bände . )

iſtliche Des Diener die Legaten ſind , der hohe papſt

I5 Er ſprach zu uns : „ Engel des Sriedens ſeid ! “

lten⸗
Dies Wort im herzen tragend , bitt ' ich Gott ,

Daß mir das Sriedenswerk bei Euch gelinge ,

. So wie ich treulich mich bemühte ,ſchöfe ,

die

auf mein Amt bei Jenem zu erfüllen ,

guf deſſen Haupt wir Gottes Segen flehen :

Bei Deutſchlands großem Kaiſer Serdinand .
techten

ꝛ

bdiſu Ehrwürd ' ge Väter ! Ciebe Brüder !

ellt — * *

3 Bei aller Demut , die den Chriſten ziert ,
arc 5

f g

68655 Seid heute eingedenk :

wir ſind die Blüte alles Menſchentums .

andere Wir ſind berufen , ihm zum Heile

ſchnitt, Den Turm zu bau ' n , der allen Zeiten trotzt .

i 5 Wir , vor dem Herrn zwar klein ,

1111 Doch vor den Menſchen aller Völker groß .

erhebt Verſchließt dem heil ' gen Geiſt nicht Eure Herzen ,

Er kommt zu uns !
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( mit echter Begeiſterung . ) Ja , ja — er kommt zu uns ! Der

Er gibt uns Weisheit , Sriede , Einigkeit ,

Erkenntnis , Ciebe , Wahrheit . Mmore

All dieſes — alles iſt bei uns !

Seht hin auf jene Urmen , Irrgeführten ,
Auf jene Retzer —

Der Biſchof von Budoja ( ruft laut vor ſich hin ) :

Gott erleuchte ſie !

(Strafendeklicke treffen ihn : nach kurzerStõtung fährt Morone fott.
Morone .

Spaltung und böſe Unruh iſt ihr Teil :

Die Frucht des Irrwahns und des Hochmuts Strafe ,

Der eig ' nem ſündigen Ermeſſen traut .

Seht hin ! ſie werden ſelber ſich zerfleiſchen

Und ruhmlos und verflucht vernichtet ſein !

Rufe und Gemurmel :

Sluch ihnen ! Fluch den RKetzern!
Den teufeliſchen Retzern Sluch !

Morone .

Das große Werk glorreich zur Ehre Gottes

hinauszuführen ſteht uns heute an .

Denn ſchon zu lange und zum Argernis

Der ganzen Chriſtenheit ward es verzögert .

Drum , liebe Väter , ſeid auf Eurer Hut , mo

Auf daß der Windhauch ſchwellender Gelehrſamkeit

Des Redeſchiffleins allzuleichte Segel

Gra

Der Demut ſtillem hafen nicht entführe !

Biſchof von Budoja .

Ein ſchönes Bild ! Habt Ihr ' s verſtanden , Theophil ?



uns !

nefort . )

Strafe ,

ſamkeit

eophil ?
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Der Zeremonienmeiſter ( hebt gegen ihn den Stab ) .

Kein lauter Zwiſchenruf ! ich muß erſuchen !

Morone .

vom Wunſch erfüllt , den §ürſten zu gewähren

was ihren Dölkern frommt , und friedbereit ,

Tat nun der herr von allen jenen Heeren ,

Die auf dem Erdenrund das Kreuz verehren ,

Den letzten Schritt zur vollſten Einigkeit .

Und jeder gute Fürſt er will ja auch

Dem großen Kind , dem Dolke , ſeinen Glauben

Solchergeſtalt zu üben gern erlauben ,
wie es durch deſſen Sonderheit und Art ,

Durch klngewöhnung , Sitte und Gebrauch

Zum Wunſche ihm und zum Bedürfnis ward . —

Zur Sendung an den Raiſer jüngſt beehrt

Und wieder angelangt nach langem Ritt ,

Des Friedens Olblatt hin und her zu tragen ,

Kann ich die froh ' ſte Kunde nun Euch ſagen :

Soweit es nicht der Ehr zu nahe tritt

von Petri Stuhl , und dient zu Gottes Kränkung ,

Iſt alles Weſentliche ihm gewährt .

Graf Luna ( zu den Spaniern ) .

Beachtet wohl , Ihr Herren , die Beſchränkung!

Mmorone ( fährt nun in leichterem Cone fort ) .

Ihr wißt , von des Raiſers Propoſitionen ,
Den zweiundvierzig , iſt ſchon das meiſte

Beſprochen , geprüft und erledigt .

Iſt ' s Euch gefällig , Däter , über das ,

Was jetzt noch übrig , kurz mit ja und nein



Schlüſſig zu werden , und die nähere

Kusfertigung der Weisheit dann des Papſtes

Zu überlaſſen ? Iſt es Euch gefällig ?

Die Väter .

Placet , placet !

Biſchof vosmediano von Cadix ( ſteht auf ) .

Non placet !

Der Zeremonienmeiſter .
Avosmediano , Biſchof von Cadix !

Avosmediano .

Dazu iſt die Sunode einberufen ,

Daß ſie mit Sleiß die Fragen alle prüfe
Bis die Materie bezwungen iſt .

Der Lothringer ( ſtzend ) .

Doch gibt es klare , — minder klare Punkte ,

Die ſich wohl ſcheiden laſſen ; laßt uns doch

Nach jedem einzeln Punkt die Srage wiederholen .

Morone .

Iſt ' s Euch gefällig , Väter ?

flle Däter .

Placet , placet !

Morone .

Die Meßgebräuche dann zuerſt !

So kommen wir mit jenem dreißigſten klrtikel

Zum Cieblingswunſch des großen §erdinand ,
Der jeder frommen Runſt Beſchützer iſt .

Die

Andt

Der

Nov

Bru



Er will darin vor völliger Derbannung
Die Fig uralmuſik gerettet ſehn ;
Weil doch , ſchrieb er , „ aus großer Meiſter Zeit

„ das wohlerfundne Alte

„ſo oft den Geiſt der

Frömmigkeit
„ erwecke und erhalte . “

Mit Papſtes Einverſtändnis : iſt es Euch

Gefällig der Erhaltung zuzuſtimmen ?

[ Die Italiener und viele andre .

Placet , placet , placet !

Hndre .

Non placet .

Der Zeremonienmeiſter .
Wer meldet ſich zum Wort ?

HAvosmediano ( ſteht auf ) .

[ Der Zeremonienmeiſter ( mit leiſer Beimiſchung von Bohn ) .
len . Avosmediano , Biſchof von Cadix !

Alvosmediano .
Ein „ Aber “ war dabei , ein „ Wenn “ vom Papſte .
Wie iſt ' s mit dem ?

Novagerio ( liebenswürdig ) .

Ein Probeſtück ſoll erſt

Geliefert werden .

( Spricht leiſe einige Worte mit Borromeo . )

Brus v . Müglitz .
Eine Meſſe war ' s .



Madruſcht .
Ja , eine Meſſe war ' s .

Der Lothringer .
Die Probemeſſe .

Der Biſchof v . Budoja Gum Biſchof v. Imola ) .

Theophilus ! Der patriarch ſchläft ein !

( Der Kopf des Patriarchen von Alſſyrien ſenkt ſich hier langſam

auf die Bruſt . Er ſchläft allmählich ein . )

Avosmediano .

Ich frage : wird des Papſtes Wunſch beachtet ?

Borromeo ( erhebt ſich ) .

Der Zeremonienmeiſter .
Es ſpricht der hochehrwürd ' ge Kardinal von

Borromeo !

( Rufe ) : Hört!

Borromeo ( ruhig und kalt ) .

Die Meſſe wird geſchrieben .
4

Novagerio . Die Väter (gleichzeitig durch⸗

Das Werk , Ihr hört es , einander ) .

wird bereits verfaßt wWer ſchreibt ſie — wohl in

Von Paleſtrina , dem berühm⸗ Rom —

en meann . von wem —wie heißt er —

Geprüft ſodann im päpſtlichen
Palaſt . Der Name iſt bekannt —

Beliebt Ihr zuzuſtimmen — Ein frommer Meiſter .

zeigt es an !

M

D.



angſam

en .

g durch⸗

wohl in

zt er —

nt —

er .

Die Väter .

Placet , placet !

Morone .

Die nächſten zu beredenden Alrtikel

Sind kurz zu endigen ; es ſind :

Gebrauch der Landesſprachen bei der Meſſe

Und das Brevier —

Der Jeremonienmeiſter .
Erzbiſchof Brus von Prag !

Brus ( hatte ſich erhoben ) .

Darf ich die Frage ſtellen
warum nicht nach der Reih

Und alles einzelne für ſich verhandelt wird ?

Hluch wär es zu empfehlen ,

Bei wenig Zeit und vieler Eil !

Daß man das wichtigſte zuerſt erledigte .

Am meiſten liegt dem Kaiſer doch am herzen

Das Abendmahl in beiderlei Geſtalt .

Ein ſpaniſcher Biſchof .
Dem Raiſer nicht . den Böhmen umſomehr !

Der Jeremonienmeiſter ( bebt gegen ihn den Stab ) .

Kein Zwiſchenruf !

Morone .

Ihr hörtet ja , nur , wenn die Väter nicht einig ,

was wohl nicht ſein wird , was ich nicht hoffe ,

Dann wird zur Prüfung geſchritten ; doch ſonſt

Alles der Weisheit des Papſtes überlaſſen .

5 “



Novagerio .
Der

Die Durcharbeitung der ganzen Materie

Die Prüfung , Sichtung und Durchberatung

Ein ganzes Jahr erforderte ſie

Und die Verhandlungen ſchlöſſen nie . Cuna

Brus . Nove

Nun , umſomehr , das wichtigſte zuerſt .

Graf v . Cuna lerhebt ſich ) .

Der Zeremonienmeiſter .
3

Der

Des Rönigs von Spanien Orator

Der Graf von Cuna ſpricht !

Luna .

Soll denn , ſo frag ' ich, das Konzil

Zu End ' gehetzt wohl werden ? Lune

Ich dringe auf die gründlichſte

Husführlichſte Beſprechung !

Der Lothringer .

Ihr hörtet doch , Berr Graf , Der

Die fromme Rede des Legaten

Cunag ( berausfordernd ) .

Herr Kardinal — dem Einfluß nach

Seid Ihr ſchon längſt Legat . Der

Doch ſeid Ihr ' s faktiſch nicht

Und ſomit nicht gefragt ! Biſch

Die Spanier ( gleichzeitig ) .

Er wird es noch , und bald ,

Der Papſt hat ' s ihm verſprochen !



—

Der Lothringer ( wütend ) .

Doch frag ' ich Euch jetzt , Graf !
Wie kommt Ihr in den Stuhl ,

Der außer aller Ordnung ſteht ?

Cuna (reckt ſich lachend im Stuhl ) .

Novagerio Gum Cothringer ) .

Dies Mittel wählten wir , damit

Von beiden großen Nationen

Nicht eine nachſtehn ſoll .

Der Cothringer .
Da proteſtier ' ich morgen

In feierlicher Seſſion !

Ich mache Unſpruch abſolut

Huf Vorrang , wie er mir gebührt !

Luna ( ſehr laut ) .

Nicht einen Singer breit

weicht Spaniens großer Rönig

Dem minderjährigen von Euch !

Der Lothringer ( wendet ſich zornig an die Legaten ) .

Wenn morgen nicht zuerſt

Nicht vor dem Spanier

Ich Käucherfaß und Friedenskuß —

Der Zeremonienmeiſter ( hebt den Stab ) .

Der Biſchof von Budoja !

Biſchof von Budoja

( at ſich gemeldet ; er ſtellt ſich langſam zurecht und beginnt ) .

Weh ! — Weh !

Frieden iſt nicht mehr unter den bölkern



Und die Fürſten entzweit ;

ſpricht der Prophet . —

Weh — weh !

All ' deine Feinde ſperren ihr Maul auf ,

pfeifen dich an — blecken die Zähne —

Der Zeremonienmeiſter .
Wie lange gedenkt Ihr zu reden

herr Biſchof ? — ich muß Euch erſuchen ,

Was Ihr zu ſagen habt , kurz zu ſagen ,

Denn länger als fünfzehn Minuten

Iſt nach Beſchluß der Cegaten

Niemand zu reden erlaubt .

morone ( mit verhaltenem Urger zu Budola ) .

Ihr tätet beſſer , garnicht zu reden

Hls Interjektionen zu bringen ,

Die ohne Sinn und nicht förderlich !

Biſchof von Budoja .

( ſetzt ſich ſchweigend wieder hin , aber nicht etwa beſchämt ) .

Morone .

Beliebt ' s Euch , Väter , nun die Meſſe

Und das Brevier zuſammen zu erledigen ?

Die Italiener .

Placet , placet , placetl

Ulle andern .

Non placet , non placet !

( Nach kleiner Pauſe der Beruhigung erhebt ſich wieder Morone . )

Di

M

De

Lu

De

Hb



hämt ) .

Morone . )

Hvosmediano ( erhebt ſich ; ruhig aber ſcharf ) .

Wenn das Ronzil die Freiheit nicht gewährt ,
Mit Ernſt und Ciebe alle Punkte zu bereden ,
Und die Reformartikel nur berührt
Und nicht erwogen werden ,
So trag ' ich neuerlich Derläng ' rung an

Und proteſtiere feierlich wider den Schluß !

Die Italiener ( wild ) .

S' iſt ein Schismatiker !
Werft ihn hinaus !
Derbrennt ihn !

Morone ( zu Avosmediano ) .

Den , welcher heute nicht von ganzer Seele

Den ſchleun ' gen Ausgang der Derhandlung wünſcht ,
Den nenn ' ich keinen frommen Chriſten !
Movagerio macht Morone ein Zeichen . )

Der Lothringer ( aut ) .

Das iſt die Freiheit der Syunode !

Luna ( ſteht zur Entgegnung auf . Unterdeſſen hat der Biſchof von

Budoja auf den Patr archen , der von dem Cärm erwacht iſt , ein⸗

geſprochen ; er veranlaßt ihn , ſich zu erheben . Der Zeremonien⸗

meiſter hebt den Stab und ruft laut , gerade , als Cuna anfangen

will . )

Der Zeremonienmeiſter .
Der hochehrwürdigſte und fromme Herr ,

kUlſſuyriens Patriarch will reden !

Gofort tritt die größte Stille ein . )

Hbdiſu ( mit leiſer , friedlicher Stimme ) .

Der Wunſch des frommen Papſtes
Soll doch beachtet werden ;

R



Aufzeichnen ſoll
Die feierliche Melodie

In Rom der große Sänger

( er ſtockt ; Budoja flüſtert ihm zu )

Trinas —pa —les —

( Er ſetzt ſich und ſchläft langſam wieder ein ; unterdrücktes Lachen ;

zur Ruhe weiſende Rufe ; Budoja will berſten vor lautloſem

Cachen ; er hält ſich den Bauch . )

Morone ( leiſe aber grimmig zu Novagerio ) .

Das war ein Streich von dem Budojer Narren ;

Ich werd ' es merken !

Luna ( erhebt ſich wieder ) .

Die frommen Chriſten aller Welt ,

Sie wünſchen eher die Verlängerung !

Der Lothringer ( heftig ) .

Nur Spanien wünſcht es ! nicht die ganze Welt !

Cuna ( chreit ) .

Wenn Ipanien es will , ſo will ' s die Welt !

Lachen und Rufe überall .

So , Spanien iſt die Welt ?

Ein guter Geograph !

Biſchof von Budoja ( cuft dem Grafen laut zu ) .

Leſt doch den Ptolemäus !

Die Italiener ( lachend ) .

Ja , leſt den Piolemäus !



chen ;

loſem

TCuna ( raſend ) .

Ich werde ſtimmen , noch zur Schlußberatung
Die Proteſtanten einzuladen .

( Eine wilde Empörung des ganzen Saales antwortet . RNur
Novagerio , Morone , Madruſcht , Brus und die Spanier nehmen
nicht dran teil . Letztere ſtehen erregt auf . Der Patriarch
übdiſu erwacht wieder von dem Lärm . Morone hat ſich
mit Novagerio beraten . Er erhebt ſich und hält die hände
auf , um ſich Gehör zu verſchaffen , da das Stabaufhalten des
Zeremonipnmeiſters nichts mehr nützt . Zugleich ſchlägt es

laut Zwölf . )

Morone ( nachdem etwas Stille eingetreten iſt ).

In der Verfaſſung des Gemüts

Kann nicht mit Segen fortgefahren werden .

Huch ſchlug es Mittag ; mit Bekümmernis

Und Scham beb ' ich die Sitzung auf .

Doch lört , was ich nun ernſtlich ſag ' ,
Was der Cegat Euch nun muß künden :

Die zweite Stunde Nach - Mittag
Muß uns hier neu verſammelt finden ;
Und währte es bis tief zur Nacht :
heut wird das Werk zu End gebracht !

Euch, liebe bäter , mahn ' ich nun ,

Inſonderheit den edlen Grafen ,
Das Kleid der Sanftmut anzutun ;
Die Bitterkeiten laſſet ſchlafen .



Der Einigkeit gilt mein Gebet .

Geliebte bäter ! In Frieden geht !

( ZIn großer Aufregung , disputierend , drohend , geſtikulierend ,
geht alles dem Ausgang zu. Zuerſt , und in geſchloſſenem Trupp,
die Spanier . Einige italieniſche Geiſtliche , unter ihnen Budoja ,

verweilen noch am längſten im Hintergrunde . )

Sechſte Szene .

morone und Novagerio ſind im Dordergrunde links zuſammen

getreten . Der Lothringer , Madruſcht und Brus bilden für ſich,
etwas zurück , eine Gruppe , mehr rechts .

Morone ( verzweifelt zu Novagerio ) .

Was nun ! was nun ! Glaubt Ihr noch dran ,

Daß wir zu Ende kommen ?

Novagerio ( kaltblütig ) .

Ohne Spanien ,

Wenn ' s denn ſein muß ; wir müſſen und wir werden .

( Der Biſchof von Budoja hat ſich jetzt an Morone herangepirſcht ;

die übrigen ſeines Trupps haben ſich zerſtreut . )

Biſchof von Budoja Gu Morone ) .

Ehrwürden , ſagt , iſt ' s wirklich ganz gewiß ,

Daß morgen Schluß iſt ? Ganz unwiderruflich ?

Morone ( beachtet ihn nicht ; er wendet ſich zum Lothringer , der nun

allein geblieben iſt , da Madruſcht und Brus ins Innere des

Palaſtes verſchwinden . )

Was mußtet Ihr den Spanier auch reizen !

Der Lothringer .
Ihr reiztet ihn noch mehr ! ihn und uns alle !

Avosmediano war im Recht ! Und wäre ,



ien

ich,

iun
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Was ihm geſchah , einem Franzoſen widerfahren ,
Beim ew ' gen Gott ! ich reiſte ab

Und appellierte an ein freieres Ronzil !

Biſchof von Budoja .
Wenn doch nun morgen nicht geſchloſſen wird

Und wir nun bleiben müſſen —

( Morone dreht ihm den Kücken ) .

Novagerio Gum Lothringer ) .

Laß dem Gecken ,
Dem Spanier doch den Vortritt ! Dieſes will er ,

Und dann iſt alles gut .

Der Lothringer . [ Glaubt das nur nicht ! ich weiche
keinen Zoll

Dor dieſem Spanier !

Budoja ( gleichzeitig Bei länger ' m Aufenthalt
zu Morone ) . Wird man doch Anſpruch haben auf

Diäten —

Morone Gum CLothringer ) .

Nun , ſo wird die ganze

Zeremonie wohl unterbleiben müſſen .

Der Lothringer .
Tragt die Folgen dann !

Budoja .
Man hat wohl Anſpruch —

( er tippt den Morone an . Dieſer heftet einen wütend fragenden
Blick auf ihn . )

Budoja .

Ich meine auf Diäten , — Wegzehrung —



Marone ( ſchr

Kus 15 an den Hals Euch, Herr !

Euch kommt ſchon was von Rom , doch nicht Diäten ,

Deſſ ' ſeid verſichert ! Gott befohlen , Herr !

GBiſchof von Budoja dreht ſich ſtillſchweigend herum und macht

ſich davon . )

Novagerio ( acht ) .

Ein Freihart iſt ' s, ein richtiger hanswurſt .

( Gemütlich zu beiden . )

So haltet Frieden doch , ( um Lothr . ) denkt an den Papſt ,

( er faßt beider hände und bringt ſie wie ſcherzend zuſammen ) .

Und jetzt kommt mit mir in mein haus ; auf ein

Beſcheid ' nes Mahl . Iſt ' s Euch gefällig , Däter ?

( Er zieht ſie , beide ſchon halb bezwungen und verſöhnt , mit

ſich fort . )

Siebente Szene .

( Schon ſeit einiger Zeit ſind italieniſche und deutſche Diener er⸗

ſchienen , die ſich daranmachen , die in Unordnung geratenen Bänke und

Stühle wieder zurechtzurücken . Gleich , wenn die Legaten den Saal

verlaſſen haben , ſammelt ſich ein Baufe ſpaniſcher Diener im Hinter⸗

grunde an . )

Die ſpaniſchen Diener Giſcheln zueinander ) .

habt Ihr ' s geſehn ?

Habt Ihr ' s gehört ?

( ndem ſie auf die ital . Diener zeigen . )

Der edle Graf , und der frominte herr

Beleidigt von dem Teufelsvolk !

Die hunde da — ( lauter ) Ihr Hunde da !



ie Italieniſchen und Deutſchen .
Was will denn das Geſindel dort —

Hinaus ! Habt nichts zu ſchaffen hier !
en ,

Die Spanier .

acht Sie eilen ſich — die Kreaturen —

Zum End , zum End ! — ha ha ha ha .
— Ceufelsparole !

Die Italiener ( zueinander ) .

Caßt Euch nicht ein — der Warnung denkt .

pſt , ( Zu den Spaniern . )

ien). Sort auf die Straße ! Wir rufen den Herrn !

( Allerlei Cumpenpack hat ſich von der Straße her angeſammelt
und dringt jetzt mit den Spaniern zuſammen tiefer in den Saal . )

111
Die Spanier .

Die Feiglinge — haha , haha —

Ihr Schufte , Ihr ! italieniſche Hunde !

rer⸗ Ein ital . Diener .

und Ich ſchlag ' ihn tot !
Saal

nter⸗ Die Spanier .

Dreckige Schufte !

Die Italiener .

Spaniſche Schelme !

Die Spanier .

Teufelszagel !

Die Italiener .

Krätz ' ges Getier !



Die Spanier .
Mein Eingeweide !

Die Italiener .

Stinkender Höllendreck !

Die Spanier .

Bohrt ihnen doch die hündiſche
Parole mit dem Eiſen in den Bauch !

( Die Spanier ſtürzen ſich mit dem ſtets wiederholten Ruf : „ zum
End , zum End “ mit Dolchen auf die gleichfalls Dolche ziehenden

Italiener und Deutſchen . Erbitterte Stecherei , an der das Dolt

ebenfalls mit Johlen und Schreien teilnimmt . Nach kurzer Zeit

erſcheint , von einem Trupp Stadtſoldaten begleitet , am Eingang

hinten Madruſcht . )

Madruſcht ( mit Donnerſtimme ) .

Gebt Feuer ! ſchießt und ſchlagt !

( Eine mehrfache Salve ertönt ; die meiſten ſind getroffen . )

Und was noch zappelt , auf die Folter !

( Die Soldaten ſtürzen ſich auf die am Boden liegenden ſtöh⸗

nenden , zum Ceil fliehen wollenden Geſtalten . )

Zur ſchärfſten Folter mit den hunden ,
Die ſo die chriſtliche Verſammlung höhnen !

Ift das der Sinn des heiligen Ronzils ?

Vorhang .

Ende des zweiten Alktes .
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